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Prozeß Haumerſtein
II

Focrtſezung aus dem Hauptblatke

8 H Berlin 22 April
Es wird ſodann der Eröffnungsbeſchluß verleſen Danach

wird von Hammerſtein 1 Durch drei ſelbſtſtändige
Handlungen im Jahre 1890 n w Abſicht vier Unter
ſchriften die Unterſchrift des Grafen re auf dem
Papierlieferungsvertrage und auf zwei Blankoaccepten ferner
die Unterſchriſt des Amtsvorſtehers Badicke gefälſcht zu haben
2 in den Jahren 1890 bis 1895 in der Abſicht ſich oder einem
Andern in rechtswidriger Weiſe Vortheile j verſchaffen das
Vermögen der Eigenthümer der Neuen Preußiſchen Kreuzzeitung
benachtheiligt zu haben 3 im Jahre 1893 einen der Kreuz
zeitung gehörenden Perrag von 11,483 05 welcher ihm in
Verwahrung gegeben war für ſich verbraucht zu haben Präſ
Bekennen Sie ſich r ie Unterſchriften und den Be
ortanngerermerr gefälſcht zu haben Angekl Ja

Präſ Das war Ende 1889 oder 1890 Sie waren damalsChefredakteur der Kreuz Zeitung Angekl Jawohl Präſ
Als ſolcher haben Sie die Verhandlungen mit dem Papier

händler Flinſch angeknüpft Angekl Je ich bin durch einen Be
kannten mit ihm zuſammengekommen Präſ Der Zweck des Ver
trages den Sie mit ihm anfertigten war wohl der ein Darlehen
von 250,000 M für Jhre perſönlichen Zwecke zu erhalten
Angekl Jal Der Angeklagte beſtätigt ſodann auf Befragen
daß er angegeben habe er entnehme das Darlehen für die
Zwecke der z r irh 200,000 M ſollten baar ausgezahlt
werden 50,000 M ſollte Flinſch als Proviſion erhalten Die
Amortiſation zunächſt der 50,000 M ſollie durch einen Aufſchlag
von 25 Prozent pro Kilo auf die Papierpreiſe erfolgen Das
Darlehen wurde mit 5 Prozent verzinſt Unter dem mit Flinſch
abgeſchloſſenen Vertrage iſt die Unterſchrift des Grafen Finck
v Finckenſtein gefälſcht Dieſer verpflichtet ſich danach mit
ſeinem Vermögen für die Sicherheit zn haften während
v Hammerſtein ſich mithaftbar erklärt Zur weiteren Sicherheit
übergab der Angeklagte zwei mit der gefälſchten Unterſchrift des
Grafen Finckenſtein verſehene Wechſelaccepte über je 100,000
die jederzeit wenn die Zahlungsbedingungen nicht erfüllt werden
ſollten eingelöſt werden müßten Der Lieferungsvertrag iſt mitdem Amtsſtempel des Amtsvorſtehers Badicke t deſſen Bezirk

Graf v Finckenſtein wohnt gefälſcht Präſ Wie ſind ſie zu
dem Amtsſiegel des Herrn Amtsvorſtehers gekommen Angekl

Jch war im Beſitz eines Beglaubigungsſcheines mit dem Siegel
des Amtsvorſtehers und ließ mir danach einen Abdruckſtempel
machen Präſ Jn der Unterſchrift iſt übrigens derName des Grafen v Finckenſtein ohne e geſchrieben Die
Fälſchung iſt alſo eine ſehr plumpe Der Präſident befragt
ſodann den Angeklagten wozu er das Geld gebraucht habe
welches er von Flinſch lieh und hielt ihm vor daß er Hammer
ſtein zu Flinſch geſagt habe er wolle für die 250,000 M das

Deutſche Tageblatt ankaufen Der Angeklagte kann ſich deſſen
nichtlerinnern ein zur Verleſung gelangender Brief beſtätigt aber daß
von Hammerſtein der Firma Flinſch deren Mittheilungen gemacht
hat Präſ Jſt es Niemanden er en daß die Papierpreiſe
um 25 Proz zu hoch waren Angekl Wem Präſ Nun
in der Redaktion oder der Kaſſe Angekl Nein ich erinnere
mich nicht Präſ Es wird a daß Sie ſich eines Be
truges ſchuldig gemacht hätten da Sie den Expeditionsbeamten
Maliſch in den r verſetzt hätten daß dieſe Preiſe auf W
Grund eines zu Recht beſtehenden Vertrages höher normirt ſeien
Angell Danach hatte er mich nicht zu fragen Ex war nur
Rechnungsführer Präſ Meinen t nicht daß Maliſch als
ireuer und ehrlicher Beamter dem Komitee ſodann Mittheilung
gemacht hätte Angekl Allerdings aber er hat mit mir dar
über nicht geſprochen Präſ Jm Ganzen ſind von den 200000
Mk auf dieſe Weiſe 96 401 Mk dem Vermögen der Kreuz Zei
tung amortiſirt worden Jm Jahre 1895 kam doch etwas van
dem Vertrage zu Ohren des Komitees Angekl Ja Präſ

Wie arxrangirten Sie die Sache damals Angekl IJch habe
einen fingirten Vertrag überreicht Derſelbe wird vorgelegt
Präſ Auf demſelben iſt eine Bleiſtiftnotiz unterzeichnet v
vorhanden und es heißt z fingirte Vertrag
der Vertrag jederzeit gekündigt werden kann daß der Vertrag
bereits zum 1 Okt r ſei Angekl Es iſt nicht meine
Gewohnheit mit Bleiſtift zu ſchreiben Präſ Sollte nicht das
Komitee damit getäuſcht werden daß der Vertrag jederzeit gelündigt werden könne und auch bereits dekündigt ſei Angekl Jch

hätte dann wohl auch im Anſchreiben davon geſprochen Präſ Ja
wohl ein Anſchreiben liegt auch vor in demſelben vertheidigen
Sie ſich gegen verſchiedene Anſchuldigungen Angekl Jch
möchte bitten auf die Verleſung des ganzen Schreibens zu verzichten meine Handſchrift iſt es ja Präſ Es ſcheint die
Anfrage an Sie gerichtet worden zu ſein ob d
ſo hohe ſeien weil
ließen

ie Papierpreiſe
ie ſich vom Lieferanten Darlehen eben

Angekl Davon weiß ich nichts Präſ Dann
Briefe vom 18 Mai und 17 Juni 1895 verleſen Der Angeklagte r ſich daxin gegen die infolge der Austrits
erklärung des Majors a D Scheibert und Dr Kropatſchek aus
der Redaction der Kreuz Zeitung entſtundenen Gerüchte Er
giebt an Major 79 habe ihm eines Tages geſagt daßer auf Grund von Gerüchten über ihn ſich von der Redaktion
bis auf weiteres fern halten müſſe Er habe dann Major
Scheibert gebeten ihm als Freund nähere Aufſchlüſſe über jene

Gerüchte geben Scheibert habe dieſe Bitte nicht erfüllt und
ei deshalb von ihm m erſucht worden deredaktion fernzubleiben Schelbert war kein feſt angeſtellter
Redakteur Der Angeklagte giebt zwar in dem Briefe zu von
dem Papierlieferanten per Darlehen entnommen zu haben R
jedoch ſei er vollſtän ig unabhängig und habe dasfach bewieſen 9 g habe das au mehrDer Vertrag liege in Abſchrift vor 8

r habe
inzwiſchen ſchon die Konjunktur benutzt um billigere Preiſe d
zu bekommen und den Vertrag gekündigt Es wäre ihm leicht V
auf andere Weiſe etwa aus dem Börſen und poli
tiſchen Theil ſich Vortheile zu verſchaffen So
ihm u dem berühmten Sköcker Prozeß aus Holland
von jüdiſcher Seite 80,000 Gulden angeboten worden
wenn er Stöcker fallen laſſen würde und die Juden
in der Kreuz Zeitung in Schutz nehmen wollte Dieſe Summe
hätte ihm genügt um ſeinen väterlichen Beſitz zu halten und
ſeine Schulden zu decken Präſ Es erſcheint doch angebracht,
auf Jhre Stellung in der Kreuz Zeitung näher einzugehen
Der Angeklagte giebt dann auf Befragen an daß er zunächſt
forſtwiſſenſchaftliche Studien betrieben habe Nach dem Tode

ſeines Vaters im Jahre 1869 habe er 25 Jahre alt die Be
wirthſchaftung des mütterlichen Gutes übernommen Er ſei
Amtsvorſteher Kreisdeputlrter u ſ w geweſen u A auch Ver
treter des Landraths Seit 1876 ſel er Mitglied des Ab

eordnetenhauſes ſeit 1881 auch Reichstagsabgeordneter und
nhaber des ruſſiſchen Stanilausordens II Klaſſe Präſ

Welcher politiſchen Partei gehörten Sie an Angekl Der
dentſch konſervativen Präſ Sie nahmen eine führende
Stellung ein Angekl Ja Präſ Als Chefredakteur
der ung hatten Sie die Aufgabe und die Gelegen
eit die Anſichten der Partei zum Ausdruck zu bringen Und
as haben Sie auch nach Kräften gethan Angekl Gewiß

Es gelangt hierauf der Anſtellungsvertrag des Angeklägten zur
Verleſung Der Jugelaate verpflichtete ſich danach dei der
Uebernahme der Redaktion im Jahre 1881 im Sinne der
Statuten der e ere das Blatt zu führen Der Ver
trag betont ausdrücklich z von Hammerſtein an den Reſerve
hond und die Einnahmen keinen Anſpruch zu erheben habe Es

iebt an daß S

wir die Briefe doch verleſen Es werden ſodann P

wurde ihm die techniſche wie die redaktionelle Leitung über
tragen Bel ſeinen geſchäftlichen Verfügnngen dürfte er
jedoch nicht über das Vermögen der Zeitung hinaus

erpflichtungen eingehen Ueber die Fonds beſaß er
das Verfügungsrecht im Jntereſſe der Zeitun Präſ
Sie waren h Verleger Angekl W PräfSpäter iſt Jhnen der Verlag entzogen worden Angekl Jch

mußte befürchlen daß ſich meine Gläubiger an mich als den
formellen Beſitzer der Zeitung hielten Präſ Wie lagen die
Verhältniſſe in Jhrem Gut Angekl habe daſſelbe ver
ſchuldet übernommen da ich hohe Abzahlungen an die Miterben
zu leiſten hatte Das Gut et ſchlechten Boden ſo daß ich trotz
allem Fleiß keine Erträgniſſe herauswirthſchaften konnte 1895
übernahm Herr von Schierſtädt das Gut 85 Uebernahme der
Hypotheken Jch blieb ihm noch 30,000 M ſchuldig Das Comitee
verſuchte meine Schulden die ſich auf 125,950 M beliefen g
decken Von meinem Gehalt wurde mir die Hälfte 12,000 M
zur Schuldentilgung vorbehalten Präſ Dann blieben Jhnen
noch 12,000 M Angekl Nein Präſ Schriftſtelleriſch
waren Sie außer für die Kreuz Zeitung nicht thätig Angekl
Nein dazu hatte ich keine Zeit Präſ Sie hatten die

Summen Jhrer Schulden nicht voll angegeben weshalb nicht
Angekl fürchtete daß der Betrag zu hoch würde
Präſ Wie verbrauchten Sie den Reſt Jhres Gehalts Angekl
Jch hatte beſonders an den Kaufmann Pariſer viel zu za len

ich mußte prolongiren und hohe Zinſen bewilligen Präſ
un ja das weiß man wie das rieſenhaft anſchwillt derVorunterſuchung Ste Jhren Verbrauch auf 18,000 M an

Angekl Es wird doppelt 8 viel geweſen ſein Prä Sind
Sie verheirathet Angekl Ja ſeit 1864 Präſ,Prear hat aus zwei üheren Ehen Kinder Ang l Ja

räſ Geld brachte ſie nicht mit Angekl Nein Jch hatteroße Ausgaben für die Familie mein Stiefſohn wurde lungenKhend ſo daß er ſeit 17 Jahren in Sizilien leben muß Präſ

Haben Sie nirgend ſonſt Geld verdient Angekl Bis 1890
nicht Durch die Entnahme des Geldes von Flinſch wollte ich
meine anderen Verbindlichkeiten decken Präſ 1889 waren
Sie in ſehr derangirten Verhältniſſen Angekl Sehr
Präſ Sie hielten Jhre Stellung als Redacteur für gefährdet
Angekl Und meine politiſche Stellung Die Verhältniſſe imde 1890 lagen e r r J muß darauf eingehen
will aber die politiſche Seite mög ichſt meiden Präſ Und die
perſönliche Spitze Angekl Als ich in die Redaktion eintrat
erkannte ich daß die Stellung der konſervativen Partei als
einer gouvernementalen Partei unter dem allgemeinen Wahl
recht eine Aenderung erfahren müſſe Wenn ſie im Volke

Wurzeln ſagen wollte mußte ſie nicht blos immer ja ſagen
ſondern auch einmal nein ſagen können Präſ Um dieſes

iel zu erreichen hielten Sie es für nothwendig daß Sie der
Partei erhalten blieben Angekl Ja die Verhältniſſe lagen
damals eigenartig Präſ Sie wollen auf Herrn von Helldorf
anſpielen Angekl Nicht blos das ſondern ich denke auch an
andere Vorgängein der Partei Präſ Dieſe Erörterung erſcheint
mir inopportun ie hielten Jhr Verbleiben für Jhre Ziele
nothwendig Angekl Jch hatte drei Wege offen erſtens
konnte ich mir auf unehrliche unanſtändige Weiſe aus dem
Börſentheil Geld beſorgen oder ich konnte das Blatt in eine
andere politiſche Richtung hin überführen man hätte das ſehr
zu ſchätzen gewußt Damals ſtand ich faſt iſolirt da meine
nächſten Freunde meine Sache für eine verlorene anſahen und
es gern geſehen hätten wenn ich eingelenkt wäre Der dritte

eg war der daß ich mich ausgeſprochen hätte Meine
Stellung war aber ſo exvponirt der Reichsanzeiger hattegewiſſe Artikel gebracht daß t glauben mußte damit nichts
machen zu können So wurde ich zu dieſer That gedrängt
Mein Zurücktreten mußte ſür meine Anſichten in der Partei
und in der Kreuzzeitung von großem Nachtheil ſein denn
kaum ein Blatt der Welt iſt ja mit der Perſon des Chef
redacteurs ſo identifizirt wie die Kreuzzeitung Präßſ
Allerdings Sie hatten weitgehende Vollmachten Angekl
Ja und große Verantwortung Rechtsanwalt Dr Schwindt

erſucht den Angeklagten zu befragen ob er bei Abſchluß des
Vertrages mit Flinſch Miktel zu haben glaubte um aus ſeinen
derangirten Verhältniſſen herauszukommen Präſ Wie haben

ie es ſich gedacht Angeklagter wie es mit Flinſch enden
würde Angekl Aus dem Ankauf des Geſchäftes und Grund
ſtücks von Heinicke bei dem die Kreuzzeitung gedruckt wurde
glaubte ich hohe Ueberſchüſſe zu erzielen und Flinſch bald be
zahlen zu können Ein früheres 1887 gemachtes Angebot von
Heinicke war als z hoch zurückgewieſen worden jetzt hatte er ein
günſtigeres Angebot gemacht Ich hatte berechnet daß bei einer
guten Bauausnutzung weſentliche Vortheile herausſpringen wür
den Präſ Sie hatten inzwiſchen aber das Gruudſtück in der
Zimmerſtraße gekauft W Jch mußte mich ſichern

alls das Geſchäft mit Heinſcke ſich zerſchlagen würde wodur
ie Kreuz Zeitung plötzlich keine Druckerei mehr gehabt hätte

Präſident Wie wollten Sie denn der KreuzZeitung die Be
träge zurückerſttztten Angeklagter Jndem ich billig druckte

räſ Ohne daß Sie Jemandem etwas von den Veruntreuungen
ſagten Angekl Nun ja das hätte ich allerdings nicht anders
machen können Oberſtaatsanwalt Dreſcher Das Geſchäft
mit Heinicke fiel in das Jahr 1892 das Grundſtück Zimmerſtraße
wurde 1891 erworben Jch muß bezweifeln daß Heinicke ein
Intereſſe hatte den Vertrag zu kündigen da er durch den Druck
der Kreuz Zeitung des Deutſchen Tageblatts und der Kon
ſervativen Korreſpondenz ausſchließlich beſchäftigt wurde An
gekl Jch habe das Haus Zimmerſtraße gekauft um es der
Kreuz Zeitung anzubieten Ober Staatsanwalt Dreſcher Wir
beobachten alſo eine zweifache Art der Spekulation Das Hausin der Zimmerſtraße ſcheint der Angeklagte in erſter Reihe

für Rechnung der ren ung das von Heinicke für eigene
echnung gekauft zu haben Angekl Jch kaufte das erſtere

Grundſtück um es für die Kreuz Zeitung zur erfügung
zu haben Präſ Sie waren ſo mit der Zeitung identifizirtaß es als daſſelbe erſchien Angekl Ja weil ich die

erantwortung trug Bei der weiteren Vernehmung die ſich
i auf die Verwendung des Penſionsfonds der Kreuz Zeitung

für die von dem Angeklagten perſönlich J v andwirth
ſchaftliche v v t erklärt derſelbe baß er die laufenden
Geſchäfte durch die Kaſſe der ausführen ließ
weil er ſelbſt denſelben nicht die nöthige Aufmerkſamkeit zu
wenden konnte Die Zahlungen wurden durch Vorſchüſſe die er
Hammerſtein bei der Kreuz Zeitung hatte gedeckt Maliſch
und die Redacteure hätten Kenntniß von dieſer Verwendung des
Geldes gehabt Er habe 11,483 M entnommen ſein Guthaben
habe 11,883 20 M betragen
Der Vertheidiger Rechtsanwalt Rätzell kommt dann noch

mals auf die Auslieferungsfrage zurück Die Vertheidigung be
hauptet daß der erſte Auslieferungsantrag erſt geſtellt wurde
nachdem ſich Hammerſtein bereits aus Jtalien entfernt hatte ſo
daß die Auslieferung völkerrechtlich ungeſetzmäßig ſei Der Aus
lieferungsantrag ſei am 9 Juli geſtellt worden Am 7 habe
der Angeklagte Jtalien verlaſſen Die Vertheidigung beantragt
deshalb vom Auswärtigen Amt hierüber Auskunft einzuholen
Der Gerichtshof lehnt aus denſelben Gründen wie früher auch
dieſen Antrag ab Sodann wurde die Vernehmung zu Ende ge
führt Präſ zum Angekl Sie haben ſchon geſagt daß Sie
verheirathet ſeien Sie haben aber auch mit der Verſon der
Flora Gaß in Beziehungen geſtanden und viel Geld mit ihr ver
braucht Angekl räſ Wie viel Geld hatten Sie bei
der Abreiſe Angekl Das iſt doch keine Strafthat Präſ
Sie können jede Frage unbeantwortet laſſen Angekl Eswaren circa 4000 Präſ Wodurch hatten Sie dieſelben

erhalten Angekl Jch hatte eine Lebensverſicherungspolice
verkauft

Thätigkeit des

Es wird nunmehr zur Zeugenvernehmung geſchrltten Der
erſie Zeuge iſt der Papierfabrikant Alex Fl nſch Dieſer be
kundet auf Befragen des Präſidenten Er hätte ſelbſtverſtändlich
dem Ängeklagten perſönlich die 200,000 M nicht zen en er
aber den Angeklagten mit der Kreuzzeitung für identiſch geha
und aus dieſem Grunde auch dem Argetbgen drei
uoch 60,000 M perſönlich geliehen habe einen Schaden von
101 900 M gehabt

Der folgen e e 2 OberRegierungsrath Graf v Kanlitz
bekundet Er ſei Mitglied des Kuratoriums der Kre e
Vor etwa zwei Jahren ſel es dem Kuratorium aufgefallen
das Papier un verhältnißmäßig hoch im Preiſe ſei Der Ange
bemerkte Wenn das Kuratorfum ſchlechteres Papier haben wo
dann würde ſich der Preis billiger ſtellen Daraufhin ſei dem
Angeklagten aufgegeben worden billigeres Papier z beſchaffenUNuf weiteres Veſragen bemerkt der Zenge Die Kreuzzeitung

die früher eine Aktien Geſellſchaft war gehört weder einer
beſtimmten Perſon noch einer Korporation beſtimmter Perſonen
Die vorhandenen Fonds ſeien zum Vertriebe der Zeitung beſtimmt
Er wolle damit nicht ſagen daß die Fonds der re ſe ien Dieſe leichen einem Hauſe das einem

erkauf für denjenigen geſchehe den es angehe und von dem man
annehme daß derſelbe ſein Eigenthum geltend machen werde
Auf Befragen des Vertheidigers Rechtsanwalts Dr Schwindt
geht der Zeuge zu daß das Kuratorium nunmehr b t ſet
ünſtlich eine Privatperſon als Eigenthümerin der
eitung zu ſchaffen Auf Befragen eines Beiſitzendener Jeuge enn ſich der Angeklagte hilfeſuchend an daß

Kuratorium gewandt hätte dann wäre letzteres weder 1890
1895 helfend eingetreten Das Kuratorium hätte lieber auf die

ngeklagten verzichtet
Graf Fink von Finckenſtein der demnächſt als Zeuge er

ſcheint beſtätigt vollſtändig die h des Vorzeugen
Angeklagte wünſcht noch den Kaufmann Pariſer zu vernehmen in deſſen Händen er ſich r Zeit befunden habe Da
jedoch Pariſer zur Zeit krank iſt ſo bemerkt der Präſident
Der Gerichtshof wolle ihm glauben daß er zur Zeit ſtark ver
ſchuldet geweſen ſei Es wird noch als gerichtsnotoriſch er
wähnt daß nach den Aufſtellungen des Faktors Balcke die
e Druckerei einen jährlichen Reingewinn von 30,000 M
erzielt habeAuf re weitere Beweisaufnahme wird verzichtet

Nach einer kurzen Pauſe wird den nicht vernommenen Zeugen
geſtattet in den Saal zu treten Letzterer iſt infolgedeſſen Kopf
an Kopf gefüllt und die Atmoſphäre im Saale geradezu uner
träglich Es nimmt nunmehr das Wort Oberſtaatsauwakt
Dreſcher Jch werde ſelbſtverſtändlich bemüht ſein der Bitte
des Herrn Vorſitzenden die derſelbe vor Beginn der Verhand
lung ausſprach nachzukommen und alle politiſche Erörteru
vermeiden Jch will zunächſt bemerken daß ich mich veranla
ſehe betreffs der Unterſchlagung die Anklage fallen zu laſſen und
wegen dieſes Punktes die Freiſprechung zu beantragen Der
Angeklagte hat wie ich mich jetzt überzeugt a in dieſem
Punkte nicht in dolo walo gehandelt Jm weiteren führe i
zum Vortheil des Angeklagten an daß ich in dem Betrug u
der Urkundenfälſchung nur eine einzige fortgeſetzte ſtrafbare
Handlung erblicke as nun die Strafthaten an ſich anlangt
ſo kann es keinem Zweifel unterliegen daß nicht nur Flinſch
ſondern auch das Kuratorium der Kreuzztg geſchädigt worden
iſt Die Gelder der Kreuzztg waren zu dem Zwecke gegeben
worden um die Zeitung fortzuführen Wer alſo Gelder aus der
Kreuzzeitungs Kaſſe widerrechtlich nahm hatte ſich ſelbſtverſtänd
lich eines Diebſtahls ſchuldig emacht Es kann alſo keinem
Zweifel unterliegen daß ſich der Angeklagte auch im Sinne des

eſetzes des Vetruges ſchuldig ggrare hat Die Urkunden
fälſchung liegt klar zu Tage el mehr als mit dem Vex
brechen ſelbſt wird ſich der hohe Gerichtshof mit der An
wendung des Strafmaßes zu beſchäftigen haben habe es
abſichtlich vermieden gewiſſe ſchmutzige Dinge zum e
der Verhandlung zu machen werde daher von der Erörterung
dieſes Gegenſtandes Abſtand nehmen Allein wenn man die
hohen Beträge in Betracht zieht um die der rlezze o
die Kreuz Zeitung als auch Herrn Flinſch geſchädigt hat
wird man dem Angeklagten mildernde Umſtände nicht zubilligen
können Was die Urkundenfälſchung anbelangt ſo muß ich
bekennen der Angeklagte hat durch die Art wie er den Zeugen
Flinſch zu beſtimmen wußte ihm 200,000 M zu leihen wie ein
gewiegter Hochſtapler gehandelt Er ſagte dem Flinſch Die
Kreuz Ztg brauche Geld ſie habe wohl genügend er
e könne dieſelben aber nicht flüſſig machen wird
eurtheilung der Sachlage aber auch außerdem die Perſönlichkeit

des Angeklagten in Betracht gegen werden müſſen Der An
geklagte war Chef Redacteur der Kreu Er beſaß
das volle Vertrauen des Kuratoriums er beſaß die weitgehendſten
Vollmachten er hatte die r nach innen undaußen zu vertreten Dieſes Vertrauen hat er ſchmähli

e Die KreuzZeitung, deren Chef Redacteur der
ngeklagte war iſt das vornehmſte Organ für Ordnung

Sitte und Moral Der Angeklagte hatte ſomit eine hohe
ſittliche Aufgabe Er hat ouch ſo manches Wort für die Kreuz
Zeitung geſchrieben und in feiner Eigenſchaft als Parlamentarter
auch ſo manches Wort für Religion Sitte und Npne
geſprochen Dieſer Mann aber der derartig ſchrieb u
ſprach und in der Oeffentlichkeit eine ſo hervorragende

tellung bekleidete hat ſich als gewöhnlicher Heuchler erwieſen
Jch bedaure dem Angeklagten dieſen de machen zu
müſſen Ein ſolcher Mann verdient keine Milde beantra
egen den Angeklagten vier Jahre Zuchthaus M

trafe event noch Tage Zuchthaus und da die Handlungs
weiſe des Angeklagten eine ehrloſe war auf Verluſt der bürger
W Ehrenrechte auf die Dauer von 6 Jahren e erkennen

er Vertheidiger Rechtsanwalt Dr Schwindt ſucht zunächſt
des längeren den Nachweis zu führen daß die Krenzzeitung
nicht betrogen ſein könne da eine greifbare Perſon der di
gehöre nicht vorhanden ſei Der Z 268 des Strafgeſetzb
verlange aber eine phyſiſche Perſon die geſchädigt worden ſet

weifellos habe aber der Angerner o fährt der Verthel
diger fort der Urkundenfälſchung ſchuldig gemacht Man werde
jedoch dabei in Betracht ziehen müſſen daß der Angeklagte nicht
durch ſein Verſchulden und auch nicht durch Wohlleben in eine
Nothlage gekommen ſeti die ihn vor die Alternattve ſtellte ent
weder ſeine Stellung zu verlieren ſeine Partei und die von ihmeleitete Zeitung zu wie oder z dem Verbrechen

uflucht zu nehmen Der Ängeklagte habe dabei auch nicht im
ſchlimmſten Sinne des Wortes ger ſo daß er die
nung gewiegter Hochſtapler nicht verdiene Der Ange
habe jedenfalls in dem Glanden gehandelt er werde imſta
ſein die Sache ſehr bald wieder gut z machen Auch die Be
eichnung Heuchler müſſe er diger zurückweiſen Der
ngeklagte ſei bis zum Jahre 1 zweifellos ein ſehr an
n iger Mann geweſen enn er alsdann geſtrauchelt ſet ſoeien die mißlichen Verhältniſſe daran ſchuld geweſen in die der

Angeklagte gerathen ſei Aus dieſem Grunde verdiene der
ſelbe auch nicht die Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechteeine Strafe die den Angeklagten lowerer treffen würde als jeden

Anderen da ſie ihn aus der bürgerlichen Geſellſchaft ausſchließen
nnd ihm die Rückkehr zu einem ordentlichen Leben für immer
unmöglich machen würde

Vertheidiger Rechtsanwelt Rätzell I ſchließt ſich im weſent
lichen ſeinem Miwertheidiger an Auch bei ſchweren Strafthaten
ſei der Richter in der Lage mildernde Umſtände zu bewilligen
Seien auch die Strafthaten ſchwere ſo ſprechen doch bei näherer
Prüfung die Thatumſtände für mildere Beurtheilung

Oberſtaatsanwalt Dreſcher Er wolle nur bemerken daß es
nicht angänglich ſei dem Angeklagten deshalb mildernde Um



ſtände zuzubilligen well er den gebildeten Geſellſchaftsklaſſen
angehöre Er ſei im übrigen der Meinung Der Angelklagte

e der konſervativen Partei und der Kreuz Zeitung bedeutend
weniger geſchadet wenn er ſeine Vermö 2 offen dargethan
ätte als daß er p Verbrechen gegriffen habe Er behaupte
er Angeklagte ſel nicht ohne ſeine Schuld in Noth gpien

Der a habe auf Beſragen ob er denn nicht mit
12000 M auskommen konnkte geantwortet nicht mit dem
doppelten Betrage konnte ich auskommen Er Oberſtaatsanwalt
frage wie viel oder beſſer wie wenig Menſchen giebt es die
ein jährliches Einkommen von 12,000 M haben Der Angeklagte
habe ſonach ſeine Nothlage im weſentlichen ſelbſt verſchuldet

Der Angeklagte v Hammerſtein der bei dem Strafantrage
des Oberſtaatsanwalts kreidebleich wurde bemerkt vom Präſi
denten zum Worte verſtattet mit ſehr bewegter mehrfach von
Schluchzen unterbrochener Stimme Wenn der Herr Oberſtaats
anwalt ſagt ich habe meine Nothlage ſelbſt verſchuldet dann
verkennt dieſer doch vollſtändig die Sachlage ch bin von
meinem Gute aus ländlichen Verhältniſſen mti einer zahlreichen
Familie in die Großſtadt gekommen Jch hatte von Auſang aneine aufreibende Thäti keit Jch hatte außerdem Repräſen
tationspflichten Das ſind die Urſachen daß ich mit 12,000 M
nicht auskommen konnte gre eine Verſchwendung oder
übermäßigen Luxus habe ich nicht getrieben dies könnte ichdurch zahlreiche Jengen beweiſen Jch habe mich vollſtändig in

den Dienſt meiner Partei und der von mir geleiteten Zeitung
geſtellt und habe darüber meine eigenen Angelegenheiten ver
nachläſſigt Hätte ich mehr als bonus pater familias gehandelt
dann wäre ich jedenfalls nicht in ſolche Nothlage gekommen
Wenn der Herr Oberſtaatsanwalt ſagt ich hätte der Partei
weniger geſchadet wenn ich mich entdeckt hätte und abgetreten
wäre dann hat er die Sachlage doch nicht mit der
nöthigen Schärfe begriffen Die Verhältniſſe lagen zur
Zeit derartig daß wenn ich pekuniär zuſammengebrochen
wäre die konſervative Partei heute nicht mehr exiſtirte und
die Kreuzzeitung ganz unendlich geſchädigt worden wäre Jch
habe daher optima fide den Weg betreten auf dem ich leider
zum Verbrecher wurde Jch habe leider einen anderen Ausweg
nicht geſehen und war auch der Ueberzeugung daß es mir
möglich ſein werde die Sache wieder gut zu machen Was ich
gethan habe ich von Anfang an offen eingeſtanden Jch bin
leider in einen Abgrund gerathen Hier weint der Angeklagte
Nach kurzer Pauſe fährt er fort Jch glaube es war Herr Hof
prediger Stöcker der ohne meinen Namen zu unennen in einer
öffentlichen Verſammlung in Bezug auf mich von einem unglück
lichen Manne ſprach Jch acceptire dieſe Bezeichnung und ſpreche
nur mein Bedauern aus daß meine politiſchen Gegner noch
nachdem ich ſchon am Boden lag mit Steinen nach mir geworfen
haben Aus ehrloſer Geſinnung habe ich nicht gehandelt Jch
muß bekennen daß mich der Ausdruck Heuchler ſchwer gekränkt
bat Wer wie ich faſt 20 Jahre an der Spitze einer großen ein
flußreichen politiſchen Partei geſtanden und 14 Jahre lang die
größte politiſche Zeitung Deutſchlands geleitet hat Gelegenheit
hinter die Couliſſen zu ſehen Jch habe es aber aus Patriotismus
vermieden über irgendwelche Perſönlichkeiten oder Thatſachen zu
ſprechen die der gegneriſchen Preſſe Stoff zu argem Skandal
gegeben hätte Jch habe daher das Vertrauen zu dem hohen
Se daß er mir mildernde Umſtände bewilligen und das
Strafmaß ſo bemeſſen wird daß es mir noch möglich iſt nach
beſtandener Strafe ein neues Leben zu beginnen Ich bin bereits ein
alter Manu ich habe das 58 Lebensjahr überſchritten die von
dem Herrn Oberſtaatsanwalt beantragte Strafe wäre daher für
mich gleich einer lebenslänglichen Jch bin durch die lange
Unterſuchungsbaft körperlich derartig heruntergekommen daß ich
4 e Zuchthaus nicht überleben würde

Nach etwa einhalbſtündiger Berathung des Gerichtshofes ver
kündet der Präſident Landgerichtsdirektor Rieck folgendes Er
kenntniß Der Gerichtshof hat ſich r Anſchauungen
des Herrn Oberſtagtsanwalts angeſchloſſen Der Gerichtshof hat
in der Art des Ankanufs der Deutſchen Landwirthſchafts Zeitung
eine Unterſchlagung nicht zu erblicken vermocht und daher den
Angeklagten von der Anklage der unter freigeſprochen
Dagegen iſt der Gerichtshof der Meinung daß der Augeklagte einen

Betrug im Sinne des Geſetzes begangen hat Die KreuzZtg war
und iſt noch heute wie wir gehört haben eine Aktien
Geſellſchaft ſie iſt alſo das Eigenthum der Geſammitheit dec
Aktionäre Daß noch Aktien vorhanden ſind hat uns der
hier als Zeuge vernommene Graf von Finckenſtein bekundet
Der Angeklagte hat jedenfalls den Rendanten Maliſch durch
falſche Vorſpiegelungen in den Jrrthum verſetzt das Ku
ratorium habe die höheren Papierpreiſe bewilligt Dadurch
hat der Angeklagte die Aktionäre der Kreuzzeitung in arger
Weiſe geſchädigt Der Gerichtshof erblickt in dem Betruge und
der Urkundenfälſchung nur eine ſtraſbare Handlung Die Be
ſtrafung mußte erfolgen auf Grund der s8 267 und 268 Abſatz 1
des Strafgeſetzbuches Der Gerichtshof iſt ebenfalls der Mei
nung daß der Angeklagte zum großen Theil ſeine Nothlage ſelbſt
verſchuldet hat Ein Mann der mit einer ſolch großen Schulden
laſt eine Stellung antritt in der er 24,900 M Jahresgehalt be
zieht hätte alles thun müſſen um dieſe Schuld nach und nach
abzutragen Daran dachte er aber nicht im geringſten Und als
ihm im Jahre 1885 die Hälfte ſeines Jahresgehalts abgezogen
wurde erklärte er er könne ſelbſt mit dem doppelten nicht aus
kommen Der Gerichtshof ſtimmt dem Herrn Oberſtaatsanwalt
zu daß es nur wenige Menſchen giebt die ein Jahreseinkommen
von 12,000 M haben Jm übrigen iſt der Gerichtshof der
Meinnng wenn die konſervative Partei vor die Wahl geſtellt
worden wäre unterzugehen oder von einem Verbrecher geſührt

werden ſie wie das wohl alle Parteien die auf dem Boden
heutigen Geſellſchaftsordnung ſtehen gethan hätten ohne Be

denken das erſtere gewählt haben würde Ein ehrenvoller
Untergang iſt jedenfalls offener Schande vorzuziehen Der An
geklagte iſt ſowohl in der konſervativen Partei als auch in der

renzzeitung viele Jahre faſt der Alleinherrſcher geweſen Er
t dies große Vertrauen ſchwer mißbraucht Der Gerichtshof
t außerdem erwogen daß der Angeklagte anſtalt ſich ein

zuſchränken ein Verhältniß unterhielt auf das ich nicht näher
ängehen will das aber ein ſchlechtes Licht auf ihn als
Ehegatten wirſt Der war daher nicht in der Lage

dem Angeklagten mildernde Umſtände zuzubilligen Bei der Strafiſt erwogen worden das öiene Geſtändniß und daß
ugeklagte es ſeiner Verſicherung nach vermieden hat Per

lichkeiten hier bloszuſtellen Andererſeils iſt die Schwere des
brechens und die Höhe der Summe erwogen und deshalb im

z des Königs für Recht erkannt worden daß der Angeklagte
reiherr von Hammerſtein der ſchweren und

des Betruges unter Ausſchluß mildernder Umſtände ſchuldi
und e mit drei Jahren Zuchthaus 1500 Mar

eldſtrafe eventl noch 100 Tagen Zuchthaus zu be
rafen und ihm auch die bürgerlichen Ehrenrechte auf

die Dauer von 5 Jahren abzuerkennen ſeien Soweit
eiſprechung erfolgt ſind die Koſten der Staatskaſſe ſoweit

urtheilung eingetreten dem Angeklagten aufzuerlegen Jch
will blos noch bemerken daß der Gerichtshof den Freiherrn von

mmnerſtein nicht anders re konnte als den erſten beſten
teinklopfer Vor dem Geſetze ſind beide gleich Den Ange
agten trifft noch ein höherer Vorwurf als den Steinklopfer da

dieſer die höhere Bildung und beſſere Erziehung vor jenem voraus
r z beſſer wie dieſer wiſſen muß was eine ehrloſe

ndlung
Der Angeklagte der furchtbar a eralglege ausſieht bemerkt

auf Befragen des Präſidenten daß er ſich die Erklärung ob er
Reviſion einlegen werde vorbehalle Das Publikum verläßt

großer Erregung den Saal Auf Anordnung des Prä
rn wer der Angeklagte erſt nach Entfernung des Publikums
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Braunschweiger Jute i2 173,100 Sacſen Masirieht 2 87 90 b Div
Berl Anh Maschinen 6 II41 7sbz Alteuborg Zeitz io Wiv Zisenb Stammm A K 5 Leipz Banbank 1103,906
Berliner Bockbrauereil 8 I187 ob Bähüeruder B 105 15 Aussig Tepl 5000 349,006 do BKiektr Werke 133,50b20

do Brauerei Königset 6 150,50 b alberst Blankenb 5 128,75b3 8 Böhm Nordbahn 180,500 do elektr Strassb 161,50b260
do Union Gratweil s 142 4062 IItal Merilional Eb 68 12 20b2 11 14 Buschtiehrud Iät A 282 000 10 do Bierbr Reudn

Brel Kisenb ,Iänke 8 192 90b26 Jura Simpl kv Westh 4 105,7 s do do B 1272 590 v Riebeck Co 209,50b260
Breslauer Oclwerke 3 93,153 lLudwigshaf Hexbach 10 1241,60b2 10 Galiz Ludw B 110,600 15 Lpz Kamingarnsp 213,000

n e 5 e r J 7 a g r 100 006Charlottb Wasser wer 00 2 HBMlarirnburg Mlawka ansfelder Kuxe 468,006Chem Fahr J 27 Ausländ Risaenb Stamm u 8 Sächs Kummg SpChemn basch Zimm 00 b Stamm Prior Aktien t Solbrig 125,0060Dessauer Gas 10 298,500 e Div Eisonv St P AKt 8 Sächs Hahn Fabr
estorſſ Salzwerke 8 1147,600 Aussig Teplitz 5 Dux Bodenb Iät A Hartiwann 189,75beBEſberfeld Farbenſabr 18 350 0012Böhmische Nerdbahn s 15 do do B 16 Süehs WebstuhlErdmannsdort Spinn o 91,75b do Westbahn s 5 NMarienburg MAlawka 124,00B Fabr Schönherr 309,50n

Freund Nusch konv 13 332 a a 110,30646 181 Thür Gasges l p 2 4,900Harburg Wien Gummi 22 raz Köllach 10 do Stamnm Pr 204,000amortst Pr ken i I16 t ob Kazehau Oderberg 4 PViv D42 u Krodut Akt 6 hür Br V St 120
do Brückenb kon v 7 128 000 Kronpr R St Sch 4 III00,2062 11 Allg P Kr A Ipz 211,75120 6 do St Prior 129,00B
do do St Pr 8 146 7ebeemberg Caernowitz T 3 Dresdener Bank 185 000 5 Zeitzer Par u A 91,008

Hirschberger Maseh s 144,50r2 Oesterr Nordwestb 55130 2503 Sothaer Plivatb 120,500 do do Oblig 106,500Key ling Th Keng 5 122 7 do B vethatu Z e en Zuokertab Gia eig 181 eKurfürstendamm Ges s320 Südösterreich Iomb 41,6062 5ächs Bank 122,753 6 Zuekerratf Ualle 134,006
Ia Veiſoce Iial D o 85,7 s Ungar Galiz gar 5 Awieckauer 106,00B
Ludw Löwe Co 20 347,50b 6 90 Aus l Risenb P ObMäalzerei Wrede 93,900 ig TepliAlvangor D 4 j Aussig Teplitzer 102,600Magdeburger Baubankt O 73 00 r e h T T Div Ind Aktlen Pr und z Sonne Nerdbahn
Mogdeb Plerdebahn 6 Stamm Prior 4 a a Goid102 75BNeuwerk i 123 80 b rehau Terespol s al 121euruderKunetanetalt s 123 2ob i ärhbau Wien 1951 2683 25 b 2 Chemu Werkz s Buschiihr B Wdw 109,793
Nordd Eiawerke 83,200 9 Fabr Aimmerm 124,000 5 do m 1871109,708Omnibus Geselleschaſt 12 10 Cröllw Papierfabr 215,500 5 do do 1872 109 70BPortl Cem z e e z 27 a do Sechidvschr 103,000 a do Gold 109 256Assage R otthardbahn m 2Dörstewitz Rattm 85,000 5 Dux Bodenbach 107,090Plerdebahn Breslauer 8182,25B Ital Meridionaux et iz zu 2 D W A Sonderm 5 do Em 1871107,6500
Saline Salzungen 7 1108,6500 do Alittelmeerb stfr 5 91,3062 Stier Vorz A 80,000 5 do do 1874Sangerhäuser Masch 22318 00bätüeh Limburg e 41 10620 a Geraer Jutesp u W 102,0 b a Gruz Kötiacher
8Schälſſer u Waleker J 113 Luxemb Pr Hur 76,502 5 Germania Schw 5 do Em v 1871 u 72102,500Schlesische h t 182 b he Centralbahn 59 134 9002 8ohn 160,25bà 4 Kaschau Oderberg 99,70B
Schwartzzop inägair 12272 Vordostbahuf 6 134 o Hallesche Str B 90 000 4 Prog Dux Gold 100,35Bu t 106,500 VUDuionbahn 4 01,2602 a Kette Eibs O Akt 80,006 6 o Gold 14,5008tettiner Cham er 15 9,25 1 Körbisd Zuckerſh 121,000 5 Prag Turnav
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